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€69 Kontaktelement.

& zur Verbindung von lose geflihrten Stromzufithrungen 4

(12) mit einer Leiterplatte (10} dient ein Kontaktelement (1),

das mittels angeformter Létfahnen (2) mit der Leiterplatte

(10) elektrisch-leitend verbunden ist und das zur Aufnahme 7

der Stromzufithrungen (12) mit mindestens einer Offnung

(6, 8) versehen ist, in der die Stromzuflihrungen (12) kraft- 6

schlilssig und kontaktierend eingeklemmt sind. Die Offnun-

gen (6, 8) weisen vorzugsweise die Form von Bohrungen

auf, deren Durchmesser etwas kleiner als der der Stromzu-
N fiihrungen (12) ist. Eine Offnung (6) ist mit einer der Aussen-

kanten {4) des Kontaktelements (1) durch einen keilférmi-

gen Einschnitt (5) verbunden, der sich bis zur zweiten Off- 12— 3
0 nung schlitzférmig fortsetzt. Das Kontaktelement ist insbe-

sondere geeignet in elektronischen Vorschaltgerdten bei
m Kompaktniederdruckentladungslampen und macht das Be-
Q freien der Stromzufiihrungen (12) von Oxid iberfl{issig.
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Kontaktelement

Die Erfindung betrifft ein Kontaktelement zur Verbin-
dung von lose gefiihrten Stromzufiihrungen mit einer

Leiterplatte.

Eine solche elektrische Verbindung wird beispielsweise
bei kompakten Leuchtstofflampen benotigt, bei denen
ein Entladungsgefd mit seinen vier Stromzufihrungen
mit einer eine elektronische Vorschalt- und Ziindvor-
richtung halternden Leiterplatte elektrisch-leitend
verbunden wird. Dabei ist die Leiterplatte mit der
Vorschalt- und Ziindvorrichtung in einem Gehiuse ange-
ordnet, das auch das Entladungsgefiafl haltert und das
mit einem Sockel zum direkten Anschlufl der Einheit an

eine Versorgungsspannung versehen ist.

Bei der Fertigung der Entladungsgefidfle, insbesondere
bei der Herstellung der Gefdfabdichtung, werden die
einzelnen Lampenteile auf eine Verarbeitungstempera-
tur von mehr als 500 °c erwarmt. Hierbei bildet sich
auf den Stromzufiihrungen eine elektrisch-nichtleitende
Oxidschicht aus, die beim Verloten dieser Stromzufiih-
rungen mit der die Vorschalt- und Ziindvorrichtung hal-
ternden Leiterplatte hinderlich ist. So muB vor dem
ohnehin zeit- und kostenaufwendigen Lotvorgang die
Oxidschicht auf mechanischem Weg entfernt werden. Hiau-
fig stellten sich nachtrdglich kalte Lotstellen zwi-
schen den diinnen Stromzufiihrungen und der Leiterplatte
heraus, die eine milhsame Fehlersuche hit entsprechenden

Nachbesserungsarbeiten erforderlich machten.
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Aufgabe der Erfindung ist es, die Kontaktierung zwischen
den Stromzufihrungen eines EntladungsgefédfBes und der
mit diesem fest zu verbindenden Leiterplatte derart
zu gestalten, dafl eine sichere elektrische Verbindung
entsteht, wobei die Stromzufiihrungen zuvor nicht in

einen lotfahigen Zustand gebracht werden miissen.

Diese Aufgabe wird bei einem Kontaktelement mit den im
Oberbegriff des Hauptanspruchs genannten Merkmalen da-
durch gelost, dafl das Kontaktelement auf der Leiter-
platte befestigt und mit mindestens einer 5ffnung ver-
sehen ist, in der eine Stromzufiihrung des Entladungs-
gefafles kraftschliissig und kontaktierend eingeklemmt
ist. Die Offnung ist hierbei eine Bohrung, deren Durch-
messer kleiner als der der Stromzufiihrung ist. Des wei-
teren ist die Offnung und eine der AuBenkanten des Kon-
taktelementes durch einen Einschnitt mit vorzugsweise
etwa keilformiger Gestalt versehen, der sich etwa bis
zu der Bohrung erstreckt. Hierdurch 1laB8t sich die
Stromzufihrung leicht einfiihren und wird dann in der
Bohrung eingeklemmt, wobei sie von der an ihr haftenden
Oxidschicht freigeschabt wird. Diese Verbindungsart ist
insbesondere fir die maschinelle Fertigung von gréfieren
Stiickzahlen geeignet, wie sie bei den hier beschriebe-
nen Kompaktlampen zu erwarten sind. Anstelle des keil-
formigen kann auch ein einfacher schlitzférmiger Ein-
schnitt zu der Bohrung fiihren, wobei in diesem Fall

zur Erlangung des gleichen vorteilhaften Resultats die
beiden entstehenden Halften oberhalb der Bohrung gegen-
einander aus ihrer Ebene herausgebogen werden miissen.
Unterhalb der Bohrung kann sich in beiden zuvor ge-
schilderten Ausfihrungsformen der Einschnitt schlitz-
artig fortsetzen und in einer zweiten Bohrung miinden.
Auf diese Weise 1dft sich die Klemmwirkung des Kontakt-
elements und somit die Kontaktgabe zur Stromzufihrung

noch weiter verbessern.
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An der Unterseite ist das Kontaktelement mit mindestens
einer vorzugsweise sich ver jliingenden stiftartigen Ver-
langerung versehen, die in Lécher, die in der Leiter-
platte vorgesehen sind, eingesetzt und dort mittels
einer Ldtverbindung mit hier vorhandenen Leiterbahnen
befestigt werden. Die sich nach unten verjingende Aus-
gestaltung der Lotfahne erleichtert einerseits das
Einfiihren in das dafiir vorgesehene Loch der Leiter-
platte und bewirkt andererseits die fiir eine gute Lot-

verbindung erforderliche Vorfixierung.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von zwei Figuren

naher erlautert:

Figur 1 zeigt ein Kontaktelement entsprechend der

Erfindung
Figur 2 zeigt ein montiertes Kontaktelement

Das Kontaktelement 1 der Figur 1 besteht aus einem
Hartmessingblech mit 0,5 mm Dicke. An der Unterseite
sind zwei Lotfahnen 2 und 3 vorgesehen, die sich nach
unten hin ver jingen. Ihre grofite Breite betrdgt etwa

1 mm und ist an den Lochdurchmesser von Leiterplatten
angepaBt. An der Oberkante 4 weist das Kontaktelement 1
einen keilformigen Einschnitt 5 auf, der in einer
ersten Bohrung 6 endet. Unterhalb der Bohrung 6 ist

der Einschnitt als schlitzfdormiger Einschnitt 7 fort-
gefiihrt, der wiederum in einer zweiten Bohrung 8 min-
det. Die GroBe der Bohrungen 6 und 8 ist an den zu kon-
taktierenden Durchmesser der Stromzufihrung 12 (Figur 2)
derart angepafBt, daB eine kraftschliissige und elek-

trisch-leitende Klemmverbindung entsteht.

In Figur 2 ist das Kontaktelement 1 mittels Lot 9 mit
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der auf einer Leiterplatte 10 aufgebrachten Leiterbahn
11 elektrisch-leitend befestigt. In der zweiten Bohrung
8 (Figur 1) ist eine Stromzufiihrung 12 elektrisch-lei-
tend festgeklemmt. Das Einfiihren der Stromzufihrung 12
durch den schlitzférmigen Eingchnitt 7 bewirkt, dafi das
auf der Stromzufithrung 12 haftende Oxid abgeschabt
wird. Der gegeniiber dem Durchmesser der Stromzufiihrung
12 verkleinert ausgefiihrte Durchmesser der Bohrung 8
bewirkt ein sicheres, strammes Festklemmen, so daB auch
eine Isolierung der Stromzufithrung 12 gegen benachbarte.

stromfithrende Teile entfallen kann.

Wie bei Niederdruckentladungslampen mit einem Entladungs-

gefdB iiblich, sind vier Stromzufilhrungen 12 vorhanden,
wobei jeder Stromzufithrung 12 ein eigenes Kontaktelement

1 auf der Leiterplatte 10 zugeordnet ist.
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Patentanspriiche

1.

Kontaktelement zur Verbindung von lose gefiihrten
Stromzufiihrungen (12) mit einer Leiterplatte (10),
dadurch gekennzeichnet, daB das Kontaktelement (1)
auf der Leiterplatte (10) befestigt und zur Auf-
nahme der Stromzufiihrung (12) mit mindestens einer
Offnung (6, 8) versehen ist, in der eine Stromzu-
fiithrung (12) kraftschliissig und kontaktierend ein-
geklemmt ist.

Kontaktelement nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daf die Offnung eine Bohrung (6, 8) ist, deren
Durchmesser kleiner als der der Stromzufiihrung (12)

ist.

Kontaktelement nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Offnung (6, 8) durch einen
Einschnitt (5, 7) mit einer der AuBenkanten (4) des

Kontaktelements (1) verbunden ist.

Kontaktelement nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Einschnitt (5) zwischen der
Bohrung (6) und der AuBienkante (4) eine sich etwa

keilformig erweiternde Gestalt aufweist.

Kontaktelement nach Anspruch 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB unterhalb der Bohrung (6) eine
weitere Bohrung (8) angeordnet ist, wobei der Ein-
schnitt (7) zwischen der ersten Bohrung (6) und
der zweiten Bohrung (8) eine etwa schlitzfdormige

Gestalt aufweist.

Kontaktelement nach Anspruch 1 bis 5, dadurch ge-

kennzeichnet, daB das Kontaktelement (1) zur Be-
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festigung auf der Leiterplatte (10) mit mindestens

einer Lotfahne (2, 3) versehen ist.

Kontaktelement nach Anspruch 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Lotfahne (2, 3) eine sich nach

unten verjiingende Gestalt aufweist.



0177 955

4— , 5
Y |
[
7
o
| 8
o__ | ] 3
FIG.1
) P
5
6 =
7
12\—L—Q 2
N 1
N
10
9 11

FIG.2 2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

